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89 . Jahrgang

Vor der Regierungserklärung.
Die ersten Ausgaben der neuen Regierung.

Berlin , 3. Juli . Das Reichskabinett hat in seiner Sitzung
vom Montag vormittag das Regierungsprogramm geneh¬
migt. Das Programm wird vom Reichskanzler Müller -
Franken vertreten werden. Es ist, wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , umfangreich und stellt eine Reihe von
Einzelfragen auf, die die Reichsregierung zu regeln gedenkt .
Aus dem Programm verlauten folgende Einzelheiten:

Das Regierungsprogramm wird nur eine Vorlage im
Reichstag ankündiaen,

ein Amnestiegesetz.
Die Amnestievorlage, die durch den ReichsjustizministerDr .
Koch eingebracht werden wird, soll keine allgemeine Amne¬
stie enthalten , sondern nur einer Herabsetzung ober Um¬
wandlung der Strafe für politische Straftaten ; Straftaten
aus sozialer Not und Lanöesverratssachen, soweit sie nicht
aus Eigennutz begangen worden sind. Die Frage der Er¬
klärung des 11 . August zum Nationalfeiertag wird keine
eigene Vorlage der Reichsregierung sein, sondern nur eine
Weitergabe der Entschließung des Reichsrats ohne eigene
Stellungnahme des Reichskabinetts darstellen .
' Das Regierungsprogramm wird fönst eine

Festlegung im einzelnen vermeiden.
Hinsichtlich der Außenpolitik wird betont werden, daß da.
Reichskabinett an dem bisherigen Kurs festhalte .

Die Zustimmung zu dem Kelloggpakt wird auch von
der «eueu Regierung gegeben werden.

Es wird erneut die Forderung auf die versprochene Welt¬
abrüstung erhoben und auf die Bedeutung der kommenden
Reparationsverhandlungen hingewiesen werden.

Die Reichsregierung wird die Zusage gebe», daß sie sich
für den Schutz der deutschen Minderheiten einsetzen und die
Frage einer

baldigen Rheinlqndränmnng
aufs Nachdrücklichste betreiben werde. Hinsichtlich der schwe¬
benden Handelsvertragsverhandlungen wird insbesondere
auf die Verhandlungen mit Polen hingewiesen und der Ent¬
schluß der deutschen Regierung kundgegeben werben, zu
einem baldigen Abschluß der Verhandlungen zu gelangen.

Bei der Behandlung der innenpolitischen Fragen wird
betont werden, daß die Regierung an der weiteren Festigung
und dem Aufbau der Republik arbeiten werde . Die Reichs¬
regierung werde es sich angelegen sein lassen, ein gutes Ver¬
hältnis zwischen Reich und Ländern herbeizusühren und die
Berfafsungs - und Verwaltungsreformen im Einvernehmen
zwischen Reich und Ländern auf der Grundlage der bisheri¬
gen Verhandlungen weiterzuführen . Auch die Frage des

Schulgesetzes
wird Erwähnung finden. Man wird die Formel gebrauchen ,
daß die Reichsregierung beabsichtige, in absehbarer Zeit dem
Reichstag ein Schulgesetz vorzulegen, das den Bestimmungen
der Verfaffung entspreche, indem es den Ansprüchen der
Elternschaft Rechnung trage und zugleich dem konfessionellen ,
Frieden diene . !
i Bei der Behandlung der Fragen der Finanz - und Wirt - j
schaftspolitik wird sich die Regierungserklärung starke Zu¬
rückhaltung auserlesen . Es wird insbesondere äußerste
Sparsamkeit gefordert und versprochen werden . Für den
Herbst wird eine
■ Steuersenkung in Aussicht genommen
für den Fall , daß die Finanzlage dies gestattet . Diese Sen¬
kung soll in erster Linie den wirtschaftlich schwachen Kreisen
zugute kommen .
! Weiter will die Regierung den wirtschaftlich schwachen
Kreisen Hilfe angedeihen kaffen und namentlich , soweit an¬
geht, durch

Herabsetzung der Zölle
eine Minderung des Preisniveaus herbeizusühren. In die¬
sem Zusammenhänge wird auch eine Herabsetzung der Zoll¬
mauern des Auslandes gefordert werden. Die Reichsregie¬
rung wird endlich versprechen , der Förderung der Ausfuhr
weiter ihre Aufmerksamkeit zu schenken . Die Landwirtschaft
soll die Zusage erhalten , daß der Aufbau des Notprogramms
im Rahmen der Gesamtwirtschaft erfolgen und daß die
Reichsregierung in Anerkennung der Notlage der Landwirt¬
schaft dabei die besonderen Verhältnisse der Landwirtschaft
berücksichtigen werde.
’ Bei der Behandlung der Fragen der Justiz wird außer
auf die Amnestie auch auf die neue Strafrechtsreform hin¬
gewiesen werden, die der alte Reichstag fast zu Ende geführt
und durch ein Ueberleitungsgesetz dem neuen Reichstag zur
endgültigen Fertigstellung überwiesen hat. Die Angleichung

des österreichischen und dentschen Rechts
werde sich , wie in der Regierungserklärung hervorgehoben
werden wird , auch die neue Regierung besonders angelegen
sein laffen.

Schließlich wird die Regierungserklärung auch die Fra¬
gen des Arbeitsschutzes und der Arbeitszeit berücksichtigen.
Die Regierung wird sich ebenso wie die frühere Regierung
kür die Ratifizierung des Washingtoner ArN -it8zeit-7k>fk,M-
.Utens über den Achtstundentag einsetzen
- Die Frage der Panzerkreuzer wird nicht erwähnt wer¬
den, da über den Panzerkreuzer bekanntlich eine Abrede ba -
W* getroffen worden ist, daß die Baufrage nicht vor dem
Herbst besprochen werden soll. Diese Frage , wie überhaupt
ulle Fragen , die mit finanziellen Konsequenzen verbunden
jstnd , ist auf den Herbst zurückgestellt worden.

Das Reichskabinett beschäftigt sich noch damit, ob vom
Reichstag ein positives Kertranensvotnm gefordert werden
oder ob es sich mit der »Billianuaskormel " und der Ableh¬

nung der Mißtrauensanträge begnügen solle. Die Entschei¬
dung hierüber wird voraussichtlich heute vormittag in einer
Parteiführerbesprechung fallen

Mmfierwechsel im Reichserliahrunas .
Ministerium

Berlin , 8 . Juli . Im Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft verabschiedete sich am Montag Minister
Schiele von seinen Beamten . Er sprach die Erwartung aus ,
daß die in den letzten Jahren zum Zwecke der Sanierung
und Förderung der Landwirtschaft geschaffenen Grundlagen
von dauerndem Wert bleiben mögen und auch von seinem
Nachfolger weiter ausgebaut werden. Gleichzeitig trat Mi¬
nister Dietrich sein Amt an . Er erklärte, daß er als lang¬
jähriger parlamentarischer Berichterstatter für den Haushalt
des Ernährungsministeriums mit der Materie weitestgehend
vertraut sei. Er wolle auf der von seinem Vorgänger ge¬
schaffenen Grundlage weiter aufbauen.

„Worum es ging !
"

Ei« Artikel Stegerwalds .
Berlin , 3. Juli . Nachdem am Samstag der Abgeordnete

Dr . Wirth seine Ansicht über die Verhandlungen zur Re-
gierungsbildung und die Stellungnahme des Zentrum .« ge¬
äußert hat, ergreift jetzt der Abgeordnete Stegerwald das
Wort , um die Beweggründe des Zentrums in den verschie¬
denen Stadien der Verhandlung zu begründen. Stegerwald
stellt fest , daß die fraklionsgebundene Grobe Koalition an
der Deutschen Volkspartei gescheitert fei . In der Frage der
vesetzung des Reichsernährungsministeriums durch die
Zentrumpartet sei die Mehrheit der Fraktion anderer Mei¬
nung als der Vorstand gewesen , was bei jeder Partei vor¬
komme . Das Zentrum habe eine Regierung schaffen wollen
auf einer Grundlage , die die denkbar größte Gewähr für
einen möglichst langen Bestand bieten konnte . Es sei aber
anders gekommen , weil die der Zentrumspartet zugedachte
Rolle in dem „Kabinett der Persönlichkeiten " eine unwür¬
dige gewesen sei . Wenn das Zentrum die Dinge nicht auf
die Spitze getrieben habe , so sei das lediglich aus außen¬
politischen Gründen geschehen. Dr . Stegerwald stellt weiter
fest , das man von der tragischen Komik stehe , daß die Linke
Dr . Wirth , den sie bisher als den „einzigen politischen Kopf"
im Zentrum bezeichnete, nunmehr selbst von der Teilnahme
am Kabinett ausgeschlossen habe .

Die Amnestiesrage
Farteifiihrerbesprechnng des Reichsjnstiznitnisters.

Berli «, 3. Juli . sFunkspruch .) Der neue Reichsjustiz¬
minister Koch-Weser hat die Parteiführer zu einer Bespre¬
chung über die Frage der Amnestie auf heute vormittag
10 Uhr eingeladen, nachdem,er bereits am Samstag und
Sonntag Besprechungen mit einzelnen Varteifübrern ab¬
gehalten hat .

Aus der deutschnationalen Reichstagssrakti-n
Der Lambach -Artike! gemißbilligt.

Terlin , 3. Juli . (Funkspruch .) Die deutschnationale
Preffestelle teilt mit :

Die Reichstagsfraktion der Deutschnationalen Volkspar¬
tei hielt am Montag , den 2 . Juli , eine Sitzung ab, die bis
in den späten Nachmittag währte . Gegenstand der Erörte -
rung im Verlaufe der politischen Aussprache war der in
der „Politischen Wochenschrift" veröffentlichte Aussatz „Mo¬
narchismus " des Abg. Lambach sowie die Neuwahl des Frak -
tionsvorftandes . In der Angelegenheit Lambach wurde fol¬
gende Entschließung angenommen:

„Die deutschnationale Reichstagsfraktion behandelte in
der heutigen Sitzung u . a . den Artikel, den der Abg . Lam¬
bach in der „Politischen Wochenschrift" veröffentlicht hat . Es
lag eine Erklärung Lambachs vor. wonach er mit seinem Ar¬
tikel die Absicht verfolgt habe , als überzeugter Monarchist
und in vollem Einklang mit dem deutschnationalen Partei¬
programm die Werbung für den deutschnationalen Gedan¬
ken zu fördern . Die Fraktion ist der Ueberzeugung. daß der
Artikel für diesen Zweck ungeeignet ist und mißbilligt ihn
nach Form und Inhalt ."

DaS Ergebnis der Wahl des Fraktionsvorstandes war
folgendes :

Zum Vorsitzenden der Fraktion wurde Graf Westarp ge¬
wählt , als stellvertretende Vorsitzende wurden die Abgeord-
ueten Dr . Oberfohren und von Lindeiner-Wildau gewählt.
Die Führung der inneren Geschäfte der Fraktion wurde
wie bisher Geheimrat Schulz-Bromberg übertragen . Graf
Westarp und die Stellvertreter nahmen die Wahl unter
lebhaftem Beifall der Fraktion an.

Ausbtldungsreise der deutschen Flotte .
Mel , 2 . Juli . Die alljährlich stattfindende gemeinschaftliche

Ausbildungsreife der Schiffe des Flottenkommandos geht m
diesem Fahre wiederum nach Norwegen . Die Schiffe versam¬
melten sich im Kieler Hafen und gingen im Laufe des gestrigen
Tages unter dem Kommando des Flottenchefs, Vizeadmiral Ol-
dekop , in See . Sie werden auf der Hin- und Rückreise nach
Norwegen gemeinsame Hebungen abhalten . Heute vormittag wur¬
den die vier großen englischen Kreuzer Fomus , Camürian.
Canterbury und Curacao , die in den letzten Wochen verschiedene
Ostseehäfen ausgesucht hatten , auf ihrer Rückreise iwch England
in die Holtenauer Schleuse des Kaiser -Wilhelm -Kanals ein-
geschleust . Es wurde Landessalut gefeuert.

Deutschland mahnt die Schachly-Richler
zur Vesonnenhett

Berlin , 3 . Juli . Zu den Strafanträgen des Staatsan -
walts Krylenkow gegen die deutschen Angeklagten wird von
maßgebender deutscher Seite erklärt , daß das gegen die
deutschen Angeklagten vorliegende Material eine solche
Strafe unter solchen Umständen nicht gerechtfertigt erschei¬
nen lasse . Es sei zu hoffen , daß das Sowjetgericht zu einer
maßvolleren und besonneneren Beurteilung und Schlußfol»
gerung kommt als der Staatsanwalt . Die deutsche öffent¬
liche Meinung würde jedenfalls kein Verständnis dafür
aufbringen , wenn den Strafanträgen stattgegeben würde .

Die Berteiöiger der deutsche» Schachtq-Angeklagtc » bean¬
tragen Freispruch.

Kowno, 3. Juli . Nach Meldungen aus Moskau hielt am
Sonntag der Verteidiger Badstiebers, Delmatowski, seine
Verteidigungsrede . Der Verteidiger führte aus . daß Bad -
stieber stets ein loyales Verhalten der Sowjetriegierung
gegenüber gezeigt habe . Die belastenden Aussagen Basch-
kins gegen Badstteber seien wertlos angesichts der Minder -
Wertigkeit Baschkins . Obgleich sich Badstteber habe Bestechun -
gen landesüblichen Sinnes habe zuschulden kommen laffen,
seien diese Vergehen nicht so streng aufzufaffen . Der Ver -
leidiger Ottos bestand ebenfalls auf Freisprechung und er-
klärte , daß das Gericht den Angeklagten Otto mit einem
gewissen Vogelfang verwechselt habe , der bei einer Firma
Otto arbeitete. Der Verteidiger Meyers , Worms , bean-
tragte für seinen Klienten gleichsalls Freispruch.

Kongreß des Weltverbandes der Völker
Haag , 3 . Juli . Im Rittersaal des holländischen Parla¬

ments ist am Montag vormittag der zwölfte Kongreß deS
Weltverbanöes der Völkerbundsvereinigungen in Anwesen-
heit zahlreicher holländischer Minister und Mitglieder de»
diplomatischen Korps eröffnet worden. Nach Begrüßungs¬
ansprachen des Präsidenten der holländischen Völkerbunds¬
vereinigung , Limburg, und des holländischen Unterrichts¬
ministers Waszink ergriff der Präsident des 12. KougreffeS,
Prof . Dembinski , das Wort . Er dankte für die freundliche
Aufnahme in Holland und wies weiter darauf hin , daß
gegenwärtig alle Nationen in dem Streben vereint seien,

~ den Krieg durch das Gesetz z« verdammen.
Tie Vertreter von Locarno hätten die Frage der Sicherheit
und der Entwaffnung noch offen gelaffen . Die von Ame¬
rika ausgegangenen neuen Vorschläge würden vom Kon¬
greß eingehend besprochen werden. Zur Abrüstuna erklärte
der Redner , daß die

moralische Entwaffnnng der materiellen voran¬
gehe» müßte.

Der Weltverband habe in dieser Hinsicht eine wichtige Aus¬
gabe in der Erziehung der öffentlichen Meinung zu erfül¬
len . Ein zweiter Weg sei die wirtschaftliche Annäherung .
Der Weltverband habe im vergangenen Jahre wichtige Be-
schlöffe gefaßt, die die Grundlage weiterer Arbeiten bilden
sollen, zu deren Durchführung die Mitarbeit der Regierun¬
gen und der öffentlichen Meinung nötig sei. Aus dieser Er¬
kenntnis heraus sei auch der Plan zu einer großen Wirt -
schastskonserenz gekommen , die am 4. und 5 . Oktober in
Prag stattfinden werde. Dies alles diene dem Hauptzweck
der Sicherung des Friedens durch den Frieden .

In einem Telegramm an Dr . Stresemann beglück¬
wünscht der Kongreß den deutschen Außenminister zu der
Wiederherstellung seiner Gesundheit, die für die Entwick¬
lung des Völkerbundes und der Annäherung der Völker
von so unschätzbarem Werte sei. Ein zweites Telegramm
wurde an die Königin von Holland, die gegenwärtig in Nor¬
wegen weilt, gerichtet .

Unfruchtbare Debatte .
Genf , 2 . Juli . Die Allianz Lhamberlain -Mustolini macht «

sich heute nachmittag im Sicherheitsbomitec des Völkerbundes
bei der Weiterberatung der deutschen Vorschläge zur Kriegsverhii -
tung deutlich bemerkbar, zugleich aber auch die Tatsache, daß die

Zn wenigen Worten
Das Reichskabinett hat die Regierungserklärung bereits

in einer Sonntagssttzung im wesentlichen fertiggestellt. Am
Montag erfolate nur noch die letzte redaktionelle Bear¬
beitung.

*

Im Reichsernährungsministerium verabschiedete sich am
Montag Reichsminister Schjele von seinen Beamten . Gleich¬
zeitig trat dtzr neue R - ichsDinister Dietrirb sein Amt an.

*

Der Reichspräsident hat am Montag den Maharadscha
von Patiala sowie den früheren amerikanischen Staats¬
sekretär Hughes empfangen.

*

Im Haag ist am Montag der 12 . Kongreß des Verbandes
der Bölkerbundvereinicutngen eröffnet worden

*

Monrag früh 3.36 Uhr sind die Junkerspiloten Rifticz
und Zimmermann mit dem Flugzeug v 1231 in Desiau ge¬
startet, um einen Angriff aus den Dauerflugweltrekord zu
unternehmen . ^
, Das italienische Militärflugzeuggeschwader, daS sich zur¬
zeit in England aufhält , wird auch Berlin besuchen

*

Zn Mainz hat sich ein neuer Besatzungszwischenfall er¬
eignet. Ein Kolouialsoldat verletzte einen Deutschen mit
seinem Bajonett sehr schwer .Der Soldat ist verhaftet
worden.
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schroffe Ablehnung der deutschen Vorschläge durch Lord Cushendon
der Londoner Regierung nicht ganz angenehm ist . Während Eus-
hendon den zweiten deutschen Vorschlag, wonach der Völker¬
bundsrat die Aufrechterhaltung oder Wiederberstellung des mi¬
litärischen Friedenszustandes anordnen kann , mit großer Energie
abgelehnt haste, weil die Feststellung dieses Friedenszustandes
ein Abrüstungsabkommen zur Voraussetzung haben würde, lehnte
heute der italienische Delegierte, General de Marini , den dritten
deutschen Vorschlag ab.

Die deutsche Regierung hatte an dritter Stelle eine Ver¬
pflichtung der Staaten vorgeschlagen, auf Beschluß des Bölker -
bundrates im Falle von bereits ausgebrochenen Feindseligkeiten
einen Waffenstillstand anzunehmen, wobei bei die bereits auf
fremdes Gebiet vorgedrungenen Strcitkräfte zurückzuziehen wären
und die Achtung der Staatshoheit des anderen Teiles ficherzu-

stcllen wäre . Diesen Vorschlag erklärte der italienische Dele¬
gierte für unannehmbar mit der merkwürdigen Begründung , daß
heute sozusagen eine Regierung Feindseligkeiten nur nach sehr
gründlicher, politischer und psychologischer Vorbereitung einleiten
könne. Dagegen einigte sich das Komitee unter Zustimmung des
italienischen Delegierten auf einen plötzlich eingebrachten englischen
Abänderungsvorschlag, der nicht vom Waffenstillstand spricht ,
sondern nur von dem Vorschlag, die Feindseligkeiten einzu-
stellen , das Gebiet und die Souveränität des anderen Staates
zu achten , ebenso wie die vertraglichen Verpflichtungen über die
entmilitarisierten Zonen und schließlich auch die Streitkräste
aus dem Gebiet des anderen Staates oder aus den entmili¬
tarisierten Zonen zurückzuziehen. Diesen Vorschlag suchte Lord
Cushendon dadurch schmackhaft zu machen , daß er es so darstellte
als käme es ihm nur darauf an , das Wort Waffenstillstand zu
vermeiden, da dieser Ausdruck weitgehende Verpflichtungen al¬
ler Art einschließe . Zn Wirklichkeit stellt aber der englische
Vorschlag eine Abschwächung des deutschen Dorsch'ages dar , eben
weil er den einheitlichen Begriff des Waffenstillstandes in drei
Teile zerlegt und zunächst nur die Einstellung der Feindseligkeiten
verlangt . Immerhin bedeutet er gegenüber ursprünglich schroffen
Zurückweisungen Lord Cushandons ein gewisses Entgegenkom¬
men.

Französische Stimmen gegen den Anschluß .
Paris , 2 . Zuli . Der Telegrammwechsel, der aus Anlaß der

Konstituierung der neuen deutschen Regierung zwischen Berlin
und Wien stattgefunden hat , gibt dem Aemps einen toill -
kommcnen Anlaß zu einer neuen Kritik gegen den Anschluß . Das
Blatt versucht den Akt internationaler Höflichkeit, wie er ja
zwffchen befreundeten Regierungen üblich ist , zu einer offiziellen
Ermunterung der Anschlußkampagne der deutschen Regierung zu
stempeln. Wenn man auch in beiden Hauptstädten die Hoff¬
nung aufgegeben habe, den Anschluß in absehbarer Zeit verwirk¬
lichen zu können, führt der Temps aus , so versäume man doch
keine Gelegenheit, um ihn wirksam vorzubereiten . Auf admini¬
strativem, rechtlichem und wirtschaftlichen Gebiet sei er jetzt schon
so gut wie vollzogen. Es fehle jetzt nur noch die staats¬
rechtliche Sanktion . Aber auch auf dem Gebiete der internationalen
Politik handele Oesterreich so , als ob die bejedn Staaten bereits
zusammen gehörten. Es sei deshalb dringend notwendig, Deutsch¬
land und Oesterreich aufs nachdrücklichste klar zu machen , daß
ihre Bereinigung nicht nur bei den Regierungen der Kleinen Ent -
tente, sondern auch bei den alliierten Hauptmächten auf ein nicht
minder energisches Veto stoßen werde , wie der Gedanke einer Re¬
vision der Verträge von Trianon . Frankreich werde es ebenso
wenig wie England zulasscn, daß der Frieoe in Europa durch
eine Gefährdung des status quo aufs Spiel gesetzt werde.

Aoch 20 Vergarbeiter vermißt
Paris , 3. Juli . Wie in Roches -la - Moliere noch weiter

bekannt wird , soll die Grube , in d»r sich das Unglück er¬
eignete , nach Aussagen der Ingenieure , besonders gefährlich
sein . Der letzte Brand war im Jahre 1928 ausgebrochen ,
konnte aber damals ohne Verlust von Menschenleben ein -

gedämmt werden . Nach der in der „Humanite ^" wiederge -

gebenen Auffassung eines der geretteten Bergarbeiter . >oll

• das Feuer seit drei Jahren nie gelöscht
worden sein , so daß sich die Kohlengase im Stollen ansammer -

ten . Das gleiche Blatt will im Gegensatz zu den amtlichen

Feststellungen wisien , daß in der Grube
noch 20 Arbeiter eingeschloffen

seien, für deren Rettung keine Hoffnung mehr besteht, was

die Zahl der amtlich bis 48 angegeben -en Todesopfer gegen
70 erhöhen würde . Die Mehrzahl der Todesopfer fand durch

Erstickung den Tod . Ein namhafter Teil der Bergleute sand
den Tod dadurch , daß sie sich in der Dunkelheit an den Wänden

die Hirnschale einrannten . Kardinal Matrin von Lyon ver¬

richtete an den Särgen die letzten Gebete für die Opfer . Tie

meisten Verstorbenen waren verheiratet und hinterlassen

1 insgesamt 57 Kinder von weniger als 13 Jahren . Einige
Bergleute hinterlaffen eine Frau mit sieben bis neun Kin¬
dern . Montag vormittag werden die 48 Todesopfer auf dem
Friedhof beigesetzt. Der Internationale Bergarbeiterkongretz
von Clatrmont - Ferranü beschloß am Sc^ ntag vormittag
eine Unterstützung für die Hinterbliebenen . Bon den Toten
sind 31 Franzosen , 11 Polen , 4 Marokkaner , ein Italiener
und ein Tschechojlowake. Außerdem sind noch neun Schwer -
vergistete geborgen worden .

Die kommunistische Kammergruppe hat eine Interpella¬
tion über die T ch u l d f r a g e bei dem Grubenunglück ein¬
gebracht . In einem weiteren Antrag sondert man koforiia »

Unterstützung der Hinterbliebenen .

Abflug der Vremenflieger nach London
Hamburg , 3. Juli . Die Vremenflieger sind Montag vor¬

mittag 8.39 Uhr vom Flugplatz Fuhlsbüttel mit der

„Europa " nach London gestartet . In Amsterdam war ein«
Zwischenlandung vorgesehen .

Die Bremenslieger in London .
Berlin , 3 . Juli . Wie ein Abendblatt aus London mel¬

det , sind die Bremenflieger am Monlagnachmittag auf dem
Londoner Flugplatz Croyden cingetroffen , wo sie im Namen
des deutschen Botschafters von Lcgaiionsfckretär Feine be-
arüßt wurden .

Deutscher Angriff aus den Dauerflugweltrekord
Deffa « , 3, Juli . Tie Junkersflieger Risticz und Ztm -

mermann sind Montag früh 3.36 Uhr mit dem Flugzeug

„D 1231" auf dem Dessauer Flugplatz aufgestiegen , um einen

Angriff auf den Dauerflugweltrekord zu unternehmen , der

zur Zeit mit 58 Stunden und 36 Minuten von den Italie¬
nern gehalten wird . Die Rekorbstrecke liegt zwischen Teffau
und Leipzig , ist hin und zurück 162 Klm . lang und wird
in einer Zeit von 45 bis 46 Minuten umruns - ' was einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 125 Stundenkilometern
gleichkommt . Die Flieger fliegen die Strecke mit gedrossel¬
ten Motoren . Das Flugzeug ist mit Brennstoff bis zur
äußersten Möglichkeit belastet .

Zmmer stärkerer Pessimismus über
Amundsens Schicksal

Oslo » 3. Juli . In fast allen Kirchen Norivegens wird

jetzt für die Rettung Amundsens und seiner Begleiter ge¬
betet . Der Pessimismus über das Schicksal Amundsens ist

allgemein im Wachsen begriffen und man hört überall die

Ansicht äußern , daß Amundsen seine letzte große Fahrt ge¬
macht habe . Trotzdem hofft man im Stillen immer noch , daß
>r große Polarforscher plötzlich irgendwo auftaucht , da es !

i nicht das erste Mal ist, daß er Monatelang nichts von sich !

ören läßt . Im übrigen ist die Mißstimmung gegen die »n-

ureichende Vorbereitung der Expedition Nobiles in starkem

lnwachse« begriffen . Von verschiedenen Seiten wird daraus

ingewiesen , daß Norwegen i« Zukunft ausländischen Polar -

xpedittonen nur gestatten solle , norwegisches Gebiet als

Ausgangspunkt zu benutzen , wenn sie sich einer norwegischen

kontrolle unterwerfen . Sehr stark wird es Nobile verübelt ,

»aß er sich vor seiner Mannschaft hat retten laffc« . Die

Stimmung ist zum Teil so versickert , daß man in Oslo ans

!>em Standpunkt steht , daß Nobile gut daran tun wurde ,

nicht über Norwegen zurückzureisen .
Wie aus Spitzbergen gemeldet wird , sind die beiden ita¬

lienischen Flugzeuge , das große schwedische Wasserflugzeug

und die kleine finnische Maschine in der Nacht zum Montag

zu einer erneuten Rettungsaktion gestartet . Die Wrtte -

rungsverhältnisie haben sich soweit gebessert, daß nach Mit¬

teilung von Lundborg jetzt die Möglichkeit besteht, an der

nordöstlichen Seite des Lagers zu landen . Das stnmsche

Flugzeug soll versuchen , die Lundborggrupe zu retten . Wer¬

ter wird gemeldet , daß sich der Eisbrecher „Krassin " bis letzt

außerhalb der Hinlopenstraße befindet und den Versuch
machen wird , zur Lundborggruppe vorzudringen . Die „^ an -

ja " hat sich zur Adventsbay begeben .

Rettung naht .
Oslo , 2. Zuli . Die Sowjetdelegation in Oslo teilt mit , daß

der Eisbrecher „Krassin " heute vormittag sich 80 Grad 17 Mi¬
nuten nördlicher Breite und 28 Grad 40 Minuten östlicher
Länge befand , also in großer Nähe der Lundborg-Gruppe . Da
der „Kmssin " wegen der günstigen Eisverhültmsse eine gute
Fahrt hat , fft die Möglichkeit mcht ausgeschlossen , daß di«

Lundborg-Gruppe heute gerettet wird . Es soll dann der Flie¬

ger Tsch^ chnowski die anderen beiden Gruppen der Italia -Besatz -

ung suchen. Von Babuschkin liegt keine Nachricht vor.

London , 2. Fuli . Auf Anfrage im Unterhaus erklärte di«
Regierung , daß England kurz nach , dem Verschwinden der „Ita -
lia" jede der italienischen Regierung geeignet erscheinende Unter¬
stützung angeboren habe. Die italienische Regierung habe daraus
geantwortet , daß sie , wenn nötig , auf dieses Angebot zurückkom -
mcn werde. Bis heute habe aber Italien keinen derartigen
Wunsch geäußert . Dagegen sei die norwegische Regierung an die
englische Regierung wegen Ueberlassung von zwei Seeflugzeugen
herangetreten . Zur Zeit finde auch «in Depefchenwechsel über
die Abgabe dieser Flugzeuge statt .

Vadischer Landtag
vefichtignngsfahrt des Badischer? Landtags zum Schlnchsee-

werk und zum Oberrhein .
Karlsruhe . 3 . Juli . Auf Einladung des badischen Fi¬

nanzministers Tr . Schmidt werden am kommenden Freitag
die Mitglieder des Badischen Landtags das Schluchseewerk
und am Tage darauf die Oberrheiuregulieruugsstrecke Ba¬
sel—Ttraßburg besichiig- n . Tie Abfahrt erfolgt Freitag früh
7.30 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug , der die Ab¬
geordneten bis nach Titisee bringen wird . Von da aus

gehr die Fahrt mit dem Auto weiter nach dem Schluchsee¬
werk , das eingehend besichiigt werden soll , um die Klärung
verschiedener Streitfragen herbeizusühren . Von hier aus

erfolgt die Weiterfahrt mit dem Auto über St . Blasien
nach Waldshut , wo die Mitglieder des Badischen Landtages
übernachten werden . Samstag vormittag geht die Fahrt
weiter nach Basel und von hier aus mit dem Schiff von

Basel nach Straßburg und mit der Bahn zurück nach Karls¬
ruhe .

Berbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches für die
Angestellte ».

Mannheim , 3. Juli . Der Schlichter hat den Schiedsspruch
für den Einzelhandel , nachdem die in Karlsruhe geführten
Berständigungsverhandlungen ergebnislos verlaufen wa¬
ren , für verbindlich erklärt . Hierdurch erhallen die Ju¬

gendlichen und Lehrlinge eine 20prozentige , die übrigen An¬

gestellten eine 7- bzw . 9prozentige Gehaltserhöhung .

Aus Nah und Fern .
* Sinsheim , 3 . Juli . (Warnung vor einem Kurpfuscher.) Der

hessische amtliche Pressedienst warnt vor einer Firma „ Hermes",
ärztliches Fnstitui für orthopädische Bruchheilung in Hamburg.
Gegen den Inhaber dieser Firma , einen Dr . H . L . Meyer , sowie

gegen die mit diesem Unternehmen verbundenen Aerzte ist die

Voruntersuchung wegen fortgesetzten Betruges , Wuchers und un¬
lauteren Wettbewerbs vom Landgericht Hamburg eröffnet. Per¬
sonen, die sich durch das Institut geschädigt fühlen , handeln im

Interesse der Allgemeinheit , wenn sie sich als Zeugen melden.
* Sinsheim , 3 . Zuli . (Die Goldfüchse wieder gesetzliches

Zahlungsmittel . ) Es wird darauf hingewiesen, daß die auf Mark
lautenden Goldmünzen auch jetzt noch gesetzliche Zahlungsmittel
sind und von jedermann in Zahlung genomimen werden müssen ,
mit der Maßgabe , daß eine Mark Nennwert gleich einer Reichs¬
mark gilt . Bei der Reichsbank werden die vorbezeichnetm
Goldmünzen gegen andere Zahlungsmittel auf Verlangen um¬
getauscht .

21 Eschelbach , 30 . Juni . (Bürgermeisterwahl betr . ) In einem
Bericht über dieselbe wurde kürzlich gesagt, die beiden Gegenkandi¬
daten hätten mit unfairen Mitteln gekämpft . Das ist aber nicht
richtig , die a 'uf die beiden Gegenkandidaten entfallenen Stimmen
unterlagen keiner Beeinflussung . Es klingt ja schön, wenn man
sich in der nächsten Amtsperiode dem Wohl « unserer Gemeinde,
insbesondere der unter schwerem wirtschaftlichen Druck stehenden
Arbeiterbevölkerung , widmen wird . Wir wollen nun abwarten ,
wie die gute Absicht Verwirklichung findet .

% Adersbach , 2 . Zuli . (Waldfest ) . Der hiesige Gesangverein

„ Eintracht " hält am kommenden Sonntag ein Waldfest ab im
Hartwald an der neuen Straße nach Hafselbach An dem Waldfest
beteiligt sich der Singverein Neckarbischofsheim. Wenn das Wet¬
ter gut bleibt , wird das Waldfest der Treffpunkt vieler Besucher
sein .

* Stebbach , 2 . Zuli . (Schützenerfolg.) Bei dem gestern in
Breiten stattgehabten Preisschießen konnte Karl Meyer von hier
als bester Schütze den Stand verlassen. Er erhielt im Einzel¬
schiehen bei 6 Schutz mit 66 Ringen den 1 . Preis und den Preis
der Stadt Breiten bei 5 Schuß mit 58 Ringen .

= Spechbach, 1 . Zuli . (Jubiläum ) . Am vergangene» Samstag
feiert« Herr Ratschreiber u . Kirchengemeinderat Adam Soine sein
25 jähriges Zubiläum als Ratschreiber im Dienste der Gemeinde.
Als die Nacht hereinbrach, bewegt« sich ein Fackelzug mit einer

E spates VMM
POMAKi von J . SCHNEIDER - FOERSTL

* Mit hängenden Armen sah sie ihm nach. — Was
hatte sie versprochen ? — Ihr war , als müßte sie ihn zu¬
rückrufen . „Ich kann nicht ! Ich kann nicht zu Helbing
gehen," stöhnte sie. „Zu jedem anderen will ich kommen,
aber zu ihm nicht. "

„Doktor Karsten! " rief sie durch die hohle Hand dem Arzte
nach.

Aber der Wind verschlang ihr Rufen .

Die Direktorwohnung war an die Fabrik angebaut, gleich¬
sam die Fortsetzung derselben . Um dem Aeußeren das
Kahle, Einförmige zu nehmen, rankte sich sorgfältig geschnit¬
tener Efeu bis hoch an den Gibel. Die Wohnung war
äußerst bequem und geräumig . Aber von den fünf Zimmern
bewohnte Helbing nur drei derselben. Das eine diente ihm
als Wohn-, das andere als Schlafzimmer; ein weiteres hatte
er sich als Arbeitsraum eingerichtet. Alles war behaglich
mit fast frauenhaftem Geschmack arrangiert . Das Früh¬
stück besorgte Behrens . Mittag , und Abendtisch nahm er im
Gasthaus ein. Wenn schlechtes Wetter war , wurde es ihm
ins Haus gebracht . Die Sonntage verbrachte er regelmäßig
bei Karsten oder im Pfarrhof . An den Wochentagen nahm
ihn der Dienst in der Fabrik voll in Anspruch . Die Arbeiter
hatten sich anfangs seiner strengen Disziplin nicht fügen
wollen . Unter dem alten Direktor, dem Vorgänger Hel-
bings , war eine gewisie Nachlässigkeit eingerisien. Als Hel¬
bing hier Wandel schaffen wollte, drohte eine offene Revolte
auszubrechen. Der Haupträdelsführer war der alte Werk¬
meister. Er hatte sogar die Arbeiter aufgestachelt , von
Peterfen die Entlastung Helbings zu fordern, aber die
gemäßigteren derselben verhielten sich ablehnend. Kurze
Zeit später wurde der Werkmeister von einem Unwohlsein
ergriffen, als er eben an der Maschine stand. Helbing , den

man yervelgerufen haue , nahm ungesäumt dessen Platz am
Räderwerk ein . Mit unverhohlenem Erstaunen beobachte¬
ten die Arbeiter sein Tun . Das war noch nie vorgekommen ,
daß einer der Beamten , noch dazu der Direktor selbst , die
Arbeit von einem der ihren übernahm . Als Werkmeister
Heller nach einer Viertelstunde wieder an die Maschine
trat , da ein Ersatzmann nicht gleich ;u beschaffen war ,
winkte ihm Helbing ab. „Schonen Sie sich noch etwas.
Heller , es ist früh genug, wenn Sie mich in einer Stunde
ablöfen .

"
Dem Alten fchosten Röte und Bläste in die Wangen.

Herr Direktor, Sie hätten am wenigsten Ursache für mich
cinzuspringenl" stieß er hervor. „Machen Sie sich keine
Gedanken , Heller, es ist alles längst vergestenl " nickte Hel-
bing freundlich und bediente die Maschine mit aufgestülpten
Hemdärmeln und entblößter Brust , bis Heller wieder an den
Hebel trat . Seither standen die Arbeiter wie ein Mann zu
ihm . Sie betrachteten ihn als einen der ihren. Wehe einem
Neueingetretenen, der es wagte, sich gegen einen Befehl
des Direktors aufzulehnen. Ein Dutzend Fäuste hoben sich
gleichzeitig gegen ihn» allen voran der Werkmeister .

Helbing stand eben im Fabrikhof bei einer Gruppe von
Arbeitern , als Lona auf ihn zutrat .

„Kann ich Sie sprechen, Herr Direktor? " Die Frage klang
wie ein Befehl.

Helbing grüßte und maß sie erstaunt. Hatte sie ihm einen
Auftrag ihres Vaters zu vermitteln ? . , „

„Ich stehe sofort zu Ihrer Verfügung , gnädiges Fraulein .
'

Er entließ die Arbeiter , um an ihrer Seite nach seinem
Büro zu gehen .

Den bequemen Klubsessel. den er ihr dort höflich anbot»
lleß sie unbenutzt.

„Ist zur Zeit eine Stelle in der Fabrik frei? " srug sie
schroff.

„Nein, Fräulein Peterfen ! "

„Alles besetzt ?"
„Alles !"
Ihre Brauen zogen sich dicht zusammen. Wie er dastandl

Wie ein Fels ! Keine Muskel zuckte in seinem Gesichte.
„Ist keine Entlastung möglich ?" frug sie in dem gleichen

Tone wie vorher.
„Ausgeschlossen, gnädiges Fräulein ! Das wäre schreien¬

des Unrecht." gab er ohne jede Spur von Erregung zurück.

„Ich will aber , daß noch ein Arbeiter ausgenommen wtrdl-

„Das ist unmöglich, Fräulein Peterfen ! Die Stellenzahl
ist voll !" sagte er ruhig.

Maßloser Zorn stieg in ihr auf. Seine Ruhe reizte sie
auf 's äußerste.

„Sie scheinen sich hier als unumschränkter Herr zu fühlen, "

herrschte sie ihn an . „Vergessen Sie nicht, daß Sie ein An¬
gestellter meines Vaters sind , wie jeder andere auch- Die

gesamte Vollmacht liegt in meinen Händen, wenn Vater

verreist ist. Ich denke, das wird er Ihnen gesagt haben?

„Nein," gab er zurück. Davon war ich nicht unterrichtet.
Sein Gesicht war aschfahl ! Seine Rechte krampfte sich

um die Lehne eines Stuhles . Ein Gedanke zuckte blitz¬
schnell in ihm auf.

„Eine Stelle könnte allerdings in absehbarer Zeit frei
werden, wenn Sie es wünschen, " sprach er und seine Stimme

klang rauh und brüchig.
„Welche ?"
„Die Meine ! "
Sie maß ihn mit zornblitzenden Augen. „Es soll sich

niemand rühmen , daß es nicht Ersatz für ihn gäbe !" warf
sie ihm mit verletzendem Spotte zu.

„Gewiß nicht ! " erwiderte Helbing. Er war ganz ruhig
geworden, schloß ein Seitenfach seines Schreibtisches auf und
nahm den sich in seinen Händen befindlichen Kündigungs-
vertrag heraus . „Nachdem Sie Gesamtvollmacht haben und
ich Ihre Worte als eine unzweideutige Entlastung auffaffr,
bitte ich Sie zu unterzeichnen,

" sprach er höflich und reichte
ihr seine Füllfeder.

Sie wußte nicht, wie sie es fertig gebracht hatte, ihren
Namen unter das Schriftstück zu setzen, aber es war
geschehen. Wie im Taumel trat sie aus dem Hof, der in
hellster Vormittagssonne lag. Was hatte sie getan? Sie
lief nach der Villa . Behrens , der im Vestibül stand , erschrak
über die unheimliche Bläste ihres Gesichts. Sie eilte an ihm
vorbei und schloß sich in ihr Zimmer ein. In ihren Schläfen
hämmerte das Blut ; ihre Gedanken jagten wirr durchein¬
ander . Was würde der Vater sagen ? Und Karsten? Und
Pfarrer Schmitt ?
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Mufsikbapelle durch die um diese Zeit sonst füllen Dorfstraßen

vßT das Haus des Jubilars . Herr Bürgermeister Reinmuttz

brachte die Grüße und Wünsche der ganzen Dorfgemeinde zum

Msdruck und gedachte in ehrenden Worten der hohen Wert¬

schätzung und Liebe, die sich Herr Soine in allen Kreisen und

Schichten erfreut . Der Gesangverein entbot seinem Vorstände
ebenfalls in Wort und Lied herzliche Wünsche und Grüßet
Ein Vierteljahrhundert in schweren Zeiten wallet Herr Soine

feines schweren Amtes auf dem Rathaus und diese Feier hat ihm

Mieder viel Mut und Kraft gegeben , die ein solches Amt in der

Gegenwart braucht. Möge er auch im nächsten Vierteljahrhundert
in Gesundheit und Frische sein Amt verwalten zum Wohle der

Gemeinde.
% Wimpfen , 2 . Fuli . (Der Talmarkt ) , war gestern der An¬

ziehungspunkt vieler Fremden aus der näheren und weiteren

Umgebung. Die Verkaufs - und Schaubuden waren dicht belagert
von Kauf - und Schaulufügen und die Wirtschastszelte teilweise
überfüllt . Man merkte kaum etwas von der allgemeinen Geld-

knapphek .
* Eberbach, 2 . Fuli . (Leichenfund .) Bei Hainbrunn ist die

Leiche eines Mannes gefunden worden, der augenscheinlich durch
Erschießens einem Leben ein Ende machte . Dem Ansehen nach muß
die Tat schon vor Monaten geschehen sein , da die Leiche fast ver¬
west ist . Nähere Aufzeichnungen über die Persönlichkeit des To¬
ten fehlen vollständig, da außer einem Taschenspiegel von einem
Mannheimer Warenhaus nichts gefunden wurde was über die Her¬
kunft Aufschluß geben könnte.

= Ncckorgerach, 2 . Fuli . (Beim Baden ertrunken .) Ein
Verein von Sandhaufen machte gestern einen Ausflug nach Nek-
kargemch Verschiedene Bereinsmitglieder benützten die Gelegen¬
heit im Neckar zwischen Neckargerach und Zwingenberg ein Bad
zu nehmen, wobei der 20 Fahre alte Heinrich Hermes vermutlich
durchs Herzschlag vor den Augen seiner Geschwister und Freund «
in den Fluten unterging . Die Leiche konnte bis zur Stunde noch
nicht gelandet werden. Der Ort des Unglücks ist die gleiche Stelle ,
wo im vorigen Fahre ein Mädchen ertrunken ist.

* Daudenzrll , 2 . Fuli . (Ein Fuchs im Hühnerstall.) Am
Freftag früh gegen 4 Uhr wurde ein hies . Landwirt durch das Ge¬
schrei seiner Hühner geweckt . Als er hinzueilte, sah er einen
Fuchs aus dem Hühnerstall entfliehen. 18 ältere Hühner , etwa
30 junge Hühner und vier Enten hatte der Mörder erwürgt .
Außerdem fand man einige Meter von dem Hof entfernt ein ge¬
tötetes Truthuhn .

* Schwetzingen, 2. Juli . (Spargel für Stresemann .) Unser
Bürgermeister Götz sandle dem Reichsaußenminister anläßlich
feines 50. Geburtstages ein herzliches Glückwunschschreiben mit
einer Ehrengabe : einem Gebinde Spargel . Fn einem herzlichen
Dankschreiben berichtete nun der Minister , daß dieser Spargel im
Hause Stresemann dieselbe Anerkennung fand , die er ihm anläßlich
feines Schwetzinger Aufenthalts schon gezollt habe . Auch der Stadt
Schwetzingen übermittelte der Reichsaußenminister herzliche Glück¬
wünsche .

* Weinheim , 2 . Fuli . (Artilleriefest.) Beim Festbankett zun
30 jährigen Jubiläum des Artilleriebundes St . Barbara Wein
steim hielt Fabrikant Walter Freudenberg die Festrede, die ii
ein dreifaches Hoch auf das deutsche Vaterland ausklang . Ober
eisenbahninspektor Winai -Karlsruhe überbracht« die Glückwünsch
des Präsidiums des Badischen Kriegerbundes , Gauvorsitzendei
Karl Zinkgräf -Weinheim di« des Gauverbandes der Bergstraße
und Oberbürgermeister Huegel die des Rates der Stadt Wein
heim. Heute mittag legte eine Abordnung des Artilleriebund «!
St . Barbara einen Lorbeerkmnz am Ehrenfriedhofe nieder. Heul
rmctMrttag fand ein historischer Festzug unter Vorantritt voi
Rettern aus dem 15. Fahrhundert und Hellebardenträgern statt
Es folgte eine „Brezelkanone "

, aus der Dampfnudeln und Salz
weckeauf das Publikum geschossen wurden , ferner der Festwagei
^
Alt -Wernheim " mit Rekruten — als sie zur Fahne fortgemußt

Dann kamen die Artilleriebünde Leimen, Schwetzingen , Wiesen
thal , Ladenburg und die gelben Dragoner aus Mannheim unl
die gesamten Militärvereine des Verbandes der Bergstraße

Im Verlaufe des Jubiläums wurden zwei Gründer und zehi
Veteranen , die seit 25 Fahren dem Verein angehören, da
runter der Mchter Dr . Wilhelm Platzt besonders geehrt. Di
Abordnungen der befreundeten Militärvereine überreichten den
Artilleriebunde Fahnennägel und Fahnenfchleifen. E'ne Abord
nung des Marine -Vereins Weinheim überreichte ein Bild de
Ekagcrrakschlacht.

; Weinheim , 2 . Juli . (Der Hühnerdieb an der Arbeit .
Nachdem in letzter Zeit in Lützelsachsen eine Anzahl wertvolle
Iunghühner entwendet worden sind, sind nun auch, in Schneshein
und wenige Tage später , in der Nacht zum 28 . Juni in Heddes
heim solche Hühnerdiebstähle verübt worden. Nach der Arbeits
weise kommt in all diesen Fällen der gleiche Täter in Frage
doch Jsrin Vierfüßler , sondern ein Zweibeiniger.

2‘ 3uIi ‘ (" 0er Tag .) Fn der alten Bischofs
II ‘ / - ruchjal . bekannt durch sein prächtiges Schloß (Perle de>
Rokoko ) findet am 4 . und 5 . August ds. Fs . der vierte ilOei
^ ag . verbunden mit dem ersten 110er Verbandstag statt . All,
^ Eeraüen der ehemaligen Truppenteile sind zu dieser Wieder
sehensfeier herzl . eingeladen. Anmeldungen und Anfragen an de,
1 . Vorsitzenden des Bereins ehemal. NOer Herrn Eduard Brecht
Bruchsal , Schönbornstratze 38.

% Bruchsal , 2 . Fuli . (Erscheinen eingestellt ) . Das seit 2 Iah
ren hier erschienene „Bruchsaler Tageblatt " hat am 30 . Juni sei,
Erscheinen eingestellt.

. ..
** Heidelberg , f - Juli . (Von ausströmen dem Gas be

raubt . ) Im Stadtteil Handschuhshcim vergaß ein altes Ehe
paar mit Namen Schüffler , vor dem Schlafengehen den Gas
Hahn zu schließen . Als man in die Wohnung eindrang , fani
man beide besinnungslos vor . Die Frau , die anscheineni
noch versucht hatte , den Hahn zu schließen, lag aus dem Bo ,
oen . Man hofft beide am Leben za erhalten .

**
,^

E>öelberg . 2. Juli . (Tödlicher Verkehrsunfall . ) In
Stegelhausen wurde am Sonntag der 54jährige Sparkaffen¬
rechner Jakob Zimmer aus Heidelberg mit seinem Fahrrad
von einem Motorradfahrer so Heftig angefahren . daß er vom
Rade geschleudert wurde und tot liegen blieb . Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt .

** Rheinsheim , bei Philippsburg . 3 Juli . (Vom Fuhr¬

werk überfahren und getötet .) Ter in den 50er Jahren

stehende Landwirt Emil Hormuth wollte an seinem
Jett Wagen etwas in Ordnung bringen , als er plötzlich

von seinem Pferde einen Schlag erhielt , wodurch er Min

sie Räder des fchwerbel -rdenen Fuhrwerks geriet , welche

ihm über Kops und Brust hinweggingen . Die Verletzungen

waren so schwer, daß der Tod bald darauf eintrat

** Karlsruhe , 8. Juli . Am Samstagnachmittag erlitt

ein lediger 24jähriger Taglöhner von hier beim Kohlenaus¬
laden im Rheinhafen dadurch einen Unfall , daß er von dem

Greiser eines Hebekrans gegen die Stirnseite eines Eisen¬

bahnwagens gedrückt und an beiden Knieen so schwer ver¬

letzt wurde , daß er ins Krankenhaus überführt werden

mutzte.
** Karlsruhe , 3 . Juli . fNeue^ öffnung des Völkermu¬

seums . ) Mitte August wird am Friedrichsplatz , in den Räu¬
men der ehemaligen Altertumshalle , bas nach Inhalt « ne

Aufmachung völlig nmgestaltete Bölkermuseum (als Teil
des Landesmuseums ) eröffnet , das die Gebiete Afrika . Ame¬
rika und Ozeanien umfaßt . Für einen Teil Asiens , beson¬
ders für China , Japan und Indien fehlen zunächst die staat¬
lichen Mittel , um die notwendigen ergänzenden Ankäufe
machen zu können , die gerade für diese, sowohl nach de,

kunstgewerblichen Seite wie im Hinblick auf die Karlsruhe ,

Kunst - und technischen Schulen besonders wichtigen Ge¬
biete unabweisbar sind .

** Badenweiler , 3. Juli . (Tod durch Unvorsichtigkeit .)

Ein älterer Kurgast hatte unvorsichtigerweise nach dem Ge¬

nuß von Kirschen Wasser getrunken . Obwohl er sofort iv

die Klinik nach Freiburg überführt wurde , gelang es nicht

mehr , sein Leben zu retten .
** Laufe « , bei Müllheim , 3 . Juli . (Von einer Pappe

gestürzt . ) Ein 18jähriger Malergehilfe war aus eine Pap

pel geklettert und schaukelte sich auf etwa 20 Meter Höht

auf einem Aste. Plötzlich brach derselbe und der junge Manu

fiel herab und zog sich hierbei sehr erhebliche Verletzungen

zu . r v ^ ,
** Britzingen , vei Müllheim , 3 . Juli . (Zu Tode gedrückt .!

Der 14 Jahre alte W. Rieger half dem Landwirt E . Hut -

tinger beim Heuheimfahren . Auf einem steilen Bergabhano
fiel plötzlich der Wagen um . Der junge Mann kam unte ,
denselben zu liegen und wurde zu Tode gedrückt. Die Fa¬
milie Rieger hat schon zwei Kinder verloren .

** Oberrotweil a . Kaiserstuhl . 3. Juli . (Tödlicher Sturz
vom Kirschbaum . ) Beim Kirschenbrechen ist der Schmieöe -

meister Schindler von hier tödlich verunglückt . Er fiel vom
Baum und erlitt beim Sturz schwere innere Verletzungen ,
woran er nach seiner Ueberführung in ein Freiburger
Krankenhaus gestorben ist. Schindler war Obermeister der
Schmicdeinnniig des Bezirks Breisach .

** Touaueschingen , 3. Juli . (Schwerer Unfall .) Vor - :

estern abend ereignete sich auf der Dürrheimer Landstraße >

in Unfall dadurch , daß der etwa 25 Jahre alte Kaufmann j
sulius Rückgabe ! mit seinem Motorrad einen mit einem ,
»ade daherfahrenden Chauffeur einer Donauefchinger Fir -

na namens Martin Doll anfuhr . Beide Fahrer wurden

chwer verletzt in das Donauefchinger Krankenhaus Irans - (
wrtiert . Doll erlitt schwere Quetschungen und Rückgabe !

erhebliche Kopfverletzungen .

Der Man » mit der schwarzen Maske verhaftet ?

Donaueschingen , 3. Juli . In das hiesige Amtsgesängnis
wurde ein Mann eingeliefert , der im Verdacht steht, der

Mann mit der schwarzen Maske zu sein. Dieser hat im ver¬

gangenen Jahre einen Ueberjall verübt auf ein Mädchen ,
das nach Amerika auswandern wollte , und ein mysteriöses

Dasein gefristet . Ob der Verhaftete die gesuchte Person
und ob er als Täter des Mordes auf der Weißtannenböbe
in Frage kommt , ist noch nicht geklärt .

Ter Doppelmord im Schwarzwald «nd die Hilfe der Preffe .
1 In der „Neuen Mannheimer Zeitung " lesen wir : Fast

ein Monat ist ins Land gegangen , seit jener schreckliche
Mord auf der Weißtannenhöhe sich ereignete , der zwei blü¬

hende Menschenleben forderte . Und immer noch fahndet
man nach dem Täter . Tie Freiburger Staatsanwaltschaft
hat unter den ungünstigsten Umständen zu arbeiten . Der

Mord wurde 6 Tage später entdeckt. Er hat sich im Freien
abgespielt . In der Zwischenzeit hat es geregnet . Spuren
wurden am Tatort nicht gefunden . Auch sonst sind die Er .

mittlungsergebnisse spärlich . Nach Sachlage wird die Tat

nach dem Prinzip „Gelegenheit macht Diebe " vor sich ge¬
gangen sein . Tie für den Täter günstige Situation ist daher
klar Es dürste den besten Kriminalisten schwer fallen , un¬
ter solchen Umstünden den Täter zu faffen . Ter Freibur¬

ger Krimanalpolizei oder gar der Staatsanwaltschaft des¬

halb den Vorwurf der Unfähigkeit zu machen, wäre sinn »

los . Sie mag vielleicht bei Publizierung der Tatumstände
gezögert haben und hätte bei schnellerer Bekanntgabe viel »

leicht noch manche dunkle Erinnerung wecken können , di«

inzwischen verblaßte . Die Wahrscheinlichkeit war allerdings

gering . Die relative Unkenntnis vom Wesen der Preffe

zeigt sich hier bei einer so bedeutsamen Behörde . Die Me¬

thoden der Hilfeleistungen der Presse bei der Verbrecher¬
auffindung sind noch nicht genügend untersucht und geklärt
worden . Ob der Täter unter den jetzigen Umständen gefaßt
werden kann , ist sehr zweifelhaft . Allein der Zufall kann

helfen . Es hat schon manche Tat eine späte Sühne gefun¬
den . Vielleicht soll es auch hier so i- in .

! 3 Personen vor dem Ertrinken im Rhein
zerettet

' Plittersdorf . 1 . Juli . Heute abend bei einbrechender
Dunkelheit kam aus Richtung Wintersdorfer Rheinbrücke
ein Paddelboot gegen die hiesige Schiffsbrücke zugefah¬
ren , besetzt mit 2 Damen und einem Herrn . Kaum hatte
das Bott die Schiffbrücke paffiert , da tauchte der vordere
Schisfsteil unter , das Boot kenterte und schlug um . Ta die
Strömung unterhalb der Brücke gegen das linksrheinische
Ufer geht , wurde das Boot dorthin abgetrieben . Tie eine
Dame konnte sich auf den Schifssrumpf retten und um
Hilfe schreien , die andere war im Boot angeschnallt und
trieb mit dem Kopf nach unten im Waffer . Ter Herr hielt
sich mit der einen Hand am Boot und bemühte sich fort¬
während mit der anderen Hand um die mit dem Tode
ringende Dame . Eine Dame und ein Herr aus Rastatt
hatten eine Radtour an den Rhein gemacht und erreichten
das Rheinufer in demselben Augenblick, als das Boot
kippte . Diese alarmierten sofort die in der „Rheinluft *

anwesenden Gäste , von denen etliche wafferknnbig waren .
Alsbald war ein Nachen zur Rettung bereit ; aber die
Schiffbrüchigen waren schon weit abgetrieben . Im Eil »

tempo gings den Hilferufen nach mit vier Jnsaffen . Auch
auf der elsäffischen Seite hatte man das Hilfegeschrei gehört
und eine Rettungsaktion unternommen . Die Elsässer hat¬
ten den kürzeren Weg und erreichten die Unglücklichen
zuerst und konnten sie noch rechtzeitig retten . Die eine
Dame war noch ganz wohlauf . Der Herr und die etwa 10
Minute » unter Waffer gewesene Dame schienen verloren .
Die sofort unternommene » Wiederbelebungsversuche hatten
jedoch raschen Erfolg , so daß ste bald vom badischen Nachen
kbernommen und zur „Rheinlust " gebracht werden konnten .
r»o sie sich mit trockenen Kleibern versahen . Ter Herr
»nd eine der Damen waren noch total erschöpft, als ein von
Rastatt herbeigegerufenes Auto sie aufnahm „ nd nach
Hause verbrachte . Wie verlautet , soll die eine Dame von
Vindersdorf , die andere von Niederbühl und der Herr
von Rastatt sein . Die Ortskundigen nehmen an , daß daS
Boot au einer Aukerkette eines ausgefahrenen Brücken -
jochen angefahren und so zum Kippen gekommen sei. Diese
Wafferreisegesellschaft ist anscheinend noch mit dem Schrecken
bavongekommen , wenn das naffe Bad und die Todesnot

»er 8 sich nachträglich nicht noch in Krankheit auswirkr .
Aber ei* :ä muß gesagt werden , es i steine große Fahr¬
lässigkeit eines Herrn , bei einbrechender Dunkelheit noch
mit 2 Damen eine derartige Fahrt zu unternehmen . —
Das heißt man ein Unglück mit Gewalt heraufbeschwören .
Wo bleibt denn da das Berantwortungsgesühl ?

Yade -Ansaüe
Säckinge « , 3. Juli . (Tödliche Unglücksfälle beim Baden ) .

Branbweier ertrank das Kind des Wirtes Arzner vom
Sasthaus „Zu den drei Königen "

. — Der bei den Alumi -
liumwalzwerken Wutöschingen beschäftigte 30 Jahre alte
Ingenieur Ad. Mauser von hier begab sich am Samstag
nachmittag mit seiner Braut und einem Freunde zum Ba¬
ien im Schluchsee. Vor den Augen der Braut verschwand
»er Ingenieur Mauser plötzlich in den Fluten . Auch an -
»ere noch im See badende Herren konnten ihm keine Hilfe
mehr bringen . Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht gebor¬
gen werden . — Der 19jährige Sohn der Witwe Wuchner
rus Brunnadern (bei Waldshut ) wollte am Sonntag in der
Alb ein Bad nehmen . In erhitztem Zustande sprang er in
rin Wafferloch und sank sofort darin unter . Sein Kamerad ,
der ihn retten wollte , aber des Schwimmens unkundig war ,
ging ebenfalls unter . Derselbe konnte aber noch bewußtlos
ans Land gezogen und wieder ins Leben zurückgerufen
werden .

Lörrach , 3. Juli . (Schwere Unglücksfälle beim Baden ) .
In den letzten Tagen haben sich auf badischer wie auf schwei¬
zerischer Seite mehrere Unglücksfälle beim Bootfahren
wie beim Baden ereignet . So kenterte bei Mark nach Be¬
endigung der Faltbootregatta ein Faltboot , das mit einer
Dame und einem Herrn aus Freiburg besetzt war , in der
Nähe der Jsteiner Schwelle . Glücklicherweise gelang es bei -
den , sich und das Boot in Sicherheit zu bringen . Ebenfalls
bei Mark wollte ein junger Mann über den Rhein schwim¬
men . Plötzlich verließen ihn die Kräfte und er ertrank . In¬
der Nähe von Basel geriet der Sohn von Großrat Baum¬
gartner in eine tiefe Stelle und versank im Wasser . Ob¬
wohl man ihn bald retten konnte , waren Wiederbelebungs¬
versuche erfolglos . Ein selbstkonstruiertes kleines Boot
kenterte in der Nähe der Wettsteinbrücke und die beiden
Insassen fielen ins Wasser. Der Fährmann reichte dem
einen die Hand , um ihn auf die Fähre hinaufzuziehen . Die¬
ses Anerbieten wurde aber mit einer ironischen Bemerkung
abgelehnt . Der Schwimmer hatte noch nicht das Ufer er¬
reicht , als ihn die Kräfte verließen und er in den Fluten
versank .

Unfall eines Feriensonderzuges.
Stuttgart , 2 . Fuli . Der Feriensonderzug Hamburg —Stuttgart

ist heute vormittag gegen 8 Uhr zwischen den Stationen Walheim
und Besigheim auf einen Rollwagen aufgefahren , der dabei
aus den Gleisen geworfen wurde. Eine Beschädigung der Loko¬
motive oder der Personenwagen ist , wie die Reichsbahndirektion
Stuttgart mitteilt , nicht erfolgt. Verletzt wurde niemand . Die
Schuld an dem Unfall trifft den Vorsteher der Station Walheim ,
der das Einsetzen des Rollwagens in das Gleis zugelassen und
trotzdem dem Sonderzug die Durchfahrt auf diesem Gleis freige¬
geben hatte. Glücklicherweise bemerkte der Lokomotivführer des
Sonderzuges noch die Haltesignale der Begleitmannschaften des
Rollwagens , so daß er die Premsen anziehen konnte , allerdings
ohne vor dem Hindernis den Zug zum Stehen zu bringen .

Jcdtß Personen an Typhus erkrankt .

Siegvnrg , 3. Juli . Sechs Personen erkrankten tn dem
bei Siegburg gelegenen Algert an Typhus . Die Erkrankten
wurden in die Jsolierungsabteilung des Siegburger Kran¬
kenhauses gebracht . Die Gefahr der Weiterverbreitung des
Typhus besteht , da von Algert große Menaen Mllcb nach
Siegburg geliefert werden . >.j

Besatznngszwischenfall in Mainz, .
Mainz , 3 . Juli . Am Sonntag ereignete sich in Mainz

wieder ein schwerer Besatznngszwischenfall . Ein französi¬
scher Kolonialsoldat bedrohte am hellen Tage auf offener
Straße mit dem Bajonett die Vorübergehenden . Als er
verhaftet werden sollte , stieß er einem älteren Mann das
Bajonett in die Seite . Der Getroffene wurde schwer verletzt
in bas Krankenhaus gebracht . Ter Farbige wurde verhaftet .

T ? r Tod in den Bergen .
München , 3. Juli . An der Südwand der Süßerkarhütte

im Wettersteingebirge ist ein Münchener Student tödlich
verunglückt .

Tvdessturz eines Fliegers .
Tünche », 3. Juli Auf dem Flugplätze Schleißheim

stürzte ein Kleinflugzeug bei einem Probeflug aus 30 Meter
Höhe ab. Der Führer Weiß wurde sofort getötet . Das
Flugzeug wurde völlig zertrümmert .

Familientragödie in Wie «.
Wien , 3. Juli . In ihrer Wohnung wurde die Frau eines

Maschinisten mit ihren beiden Kindern , einem 12jährigen
Knaben und einem 7jährigen Mädchen , durch Kohlenoxyd¬
gas vergiftet tot aufgefunden . Die Erhebungen ergaben ,
daß es sich um Doppelmord und Selbstmord wegen ehelicher
Zwisti ^keften handelt .

Tod beim Baden .

j Wie« , 3 . Juli . Drei Mädchen , die in oen Donauauen
'an einer seichten Stelle badeten , gerieten plötzlich an eine
tiefe Stelle und gingen unter . Während ein Mädchen gebor -
gen werden konnte , fanden die beiden anderen den Tod .

Schweres Autounglück in Kascha « .
Prag , 8. Juli . Ein schweres Autounglück hat sich am

Sonntag in Kaschau ereignet . Der Wagen , der an einem
Autorennen in Kaschau teilnehmenden Autos zum Start
führte , überfuhr auf dem Kaschauer Marktplatz eine Bett¬
lerin , die sofort tot war . Der Fahrer des Wagens , der da¬
durch die Geistesgegenwart verloren hatte , gab statt zu brem¬
sen Vollgas und fuhr gegen einen Marktstand , bei dem sich
mehrere Personen befanden . Dabei wurden zwei Frauen
umgeriffen und derart schwer verletzt , daß sie gleich im
Krankenhau -s starben . Weitere vier Frauen wurde » schwer
verletzt .

^wei Personen von einem Jugendlichen ermordet .
Paris , 3 . Juli . In der Nähe von Amiens ermordete ein

I7jähriger Bursche zwei Schwestern im Alter von 03 bzw.
70 Jahren durch Beilhiebe und Durchschneiden der Kehlen
mit einem Rasiermesser , um aus der Ladenkaffe ganze 7
Franken stehlen zu können . _ , ,

Wann ist man ln Amerika detrnnken . Trotz des Alkohol¬
verbots ist kein Land der Welt so interemert an der Fest¬
stellung betrunkener Automobilisten wie die Vereinigten
Staaten Die medizinischen Autoritäten denken fortwährend
über Methoden nach, um die Unfähigkeit einer durch Trunk
benebellen Person zur Führung eines Autos zu beweisen .
Da in de« Bereinigten Staaten hinsichtlich der Trnnkenbeit
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kklne Dünöesgefehgcbung besteht , ist die Verurteilung und
Beurteilung von Trnnkenheitsfällen in letzter Instanz den
einzelnen Staaten überlaffen . In Pennsylvanien ist man
z . B . der Meinung , daß ein Mann betrunken sein kann , ob¬
wohl er noch senkrecht läuft , während man in Ohio solange
nicht für betrunken gilt , als die Gehwerkzeuge ihren Dienst
nicht versagen . — Cincinnata hat man zum Nachweis der
Trunkenheit von Automobilisten eine eigenartige Einrich¬
tung eingesührt . Man läßt den Letresfenden Automobilisten
einen Fußball und analnsiert dann den Atem aus
Alkohol . Im Staatsgerichtshof von Newyork wurde nach-,
gewiesen , daß ein Mann senkrecht über ein in 15 Meten
Höhe o- ^ "brachtes Brett laufen und doch betrunken sein
kan».

Filchners Leidensweg durch Tibet -
deutschen Forschers Leben im Dienste !

der Wissenschaft .
In demselben Augenblick , da di« deutschen Ozeanflieger

von Hunüerttausenden bei ihrer Rückkehr umjubelt wurden,
kehrt ein deutscher Gelehrter heim , dessen Tätigkeit in der
ganzen Welt größte Bewunderung ausgelöst hat. Es ist Dr .
W i l h e m F i l ch n e r , der im August vorigen Jahres schon
totgesagt worden war , und dem nach unerhörten Strapazen
und schwersten körperlichen Verletzungen doch » och die Heim¬
kehr gelang. Aber am Bahnhof der einzelnen Städte , durch
die Filchners Zug kam , hatten sich » ich . Tausende zum Emp-
sang eingefunden. Nur der engste Kreis seiner früheren
Mitarbeiter kam, um den großen Gelehrten zu begrüßen
und ihm ihre Freude über die glücklich erfolgte Heimkehr
zu bezeugen . Forscherschicksal?

Wilhelm Filchner ist schön längst anerkannt . Es liegt in
unserer Zeit , daß man im Augenblick mehr Interesse für
Ozeanflüge hat als für die Männer , die in jahrelangem
Kampf durch unerforschte Gebiete ziehen , der Menschheit
einen vielleicht größeren Dienst erweisend als dieser oder
jener Ozeanflieger . Mühevoll und strapaziös waren alle
bisherigen Forschungsreisen Filchners , der schon als Zwan¬
zigjähriger seine erste Fahrt antrat , nachdem er kaum das
Abiturium gemacht hatte . Das Lebenswerk Filchners ist so
» roß , daß es fast unglaublich scheint, daß ein Mann dieses
ungeheure Werk leisten konnte . Eine nimmer rastende Ener¬
gie, restlose Einsetzung seiner Persönlichkeit , eine beispiellose
Arbeitskraft , die Fähigkeit , mit Menschen umzugehen , alle
Gefahren und Strapazen ncht achtend , das hat Filchner dazu
befähigt , seine Forschungsreisen mit Erfolg üurchzuführen .

Ein großer Erfolg war schon seines erste Reise durch
Rußland bis zum Pamir , von wo aus er den berühmt ge¬
wordenen Ritt über das „Dach der Welt " ganz allein aus -
sührte , durch Gebiete kam , die noch nie eines Menschen
Fuß betreten hatte . Sein einziger Begleiter , ein K' rgise .
hatte ihn kurz vorher verlassen . Filchner war damals 22
Jahre alt — er ist am 13. September 1877 geboren . Seine
stavnenerregende Leistung hat ihm große Anerkennung ein¬
getragen . Bei allen großen Expeditionen , die späte : aus -
zerüstet wurden , suchte man jedesmal mögltzhst Filchner
mit heranzuziehen . So wurde er schon 1903, also als 26-
jähriger , dazu berufen , die deutsche China -Tibet -Expedi -
tion zu leiten . Hier wurde er von seiner jungen Ge¬
mahlin und dem ihm befreundeten Arzt - nd Forsche: Dr .
Tafel begleitet . Durchquet wurden unerforschte Gebiete
des nordöstlichen Tibet . Schon im Jahre darauf trat er
eine neue Reise an , die ihn in das Gebiet am Oberläufe des
Hohangbo führte . Hier traf er sich mit Sven Hedin , und
trotzdeu die Expedition von räuberischen Volksstämmen
überfallen wurde , gelang es den Forschern , das gesamte
wissenschaftliche Material , bas einen gewaltigen Umfang
angenommen hatte , zu retten . Von dem, was geleistet wor¬
den ist , legen 10 große Textbände und sechs Kartenwerke
Zeugnis ab . Aber nicht allein in wissenschaftlichen Wer¬
ken hat Filchner seine Eindrücke und seine Forschungen der
Welt niedergelegt , sondern er schrieb auch für das große
Publikum . Hierher gehören seine berühmt gewordenen
Bücher „Das Rätsel der Matchu " und „Kloster Kumbum ".

In der Heimat , wenn er nicht gerade mit Forschungs¬
arbeiten zu einer neuen Expedition beschäftigt war , übt er
den militärischen Dienst aus . Filchner war alter Fami -
lientraöitign gemäß Offizier geworden Im Jahre 1910
wurde er zu einer ganz großen Aufguß berufen . Er war
dazu ausersehen , die im Jahre 1910 ausgerüstete und fi¬
nanzierte Antarktische Expedition zu leiten . Besonders un¬
terstützt und gefördert wurde diese Expedition durch Ge¬
lehrte wie Penck, Nordensköld und hohe Gönner . Im Jahre
1911 erfolgte die Ausfahrt mit dem von Kapitän Fahsel ge¬
führten Schiff „Deutschland ". Die einzuschlagende Rute
lautete : Südamerika , Südgeorgien , durchs Weddelmeer in
das Gebiet des Südpols . Der letzte Erfolg der Erreichung
des Sübpas selbst blieb Filchner versagt . Aber die wiffen-
schaftliche Ausbeute war äußerst reich und wertvoll . In
feinem großen Werk über den sechsten Erdteil hat Filchner
beschrieben , welche ungeheuren Strapazen zu überwinden
waren als sie sich auf dem eisbedeckten Hochlande , das den
Südpol umgibt und im Kampf gegen bi- « --turgewalten
.befanden .

Neue Aufgaben winken dem unermüdlichen Forscher . So
wollte er sich vor allem an Amundsens Nordpolexpedition
beteiligen , die im Jahr « 1914 ausgeführt werden sollte.
Filchner ließ sich als Flieger und Beobachter ansbilden , bis
der Ausbruch des Krieges alle Pläne zunichte machte. Wäh¬
rend der Kriegszeit selbst war Filchner als Major tätig ,
nach Kriegsende nahm er seine wissenschaftliche Forschungs¬
tätigkeit wieder auf , fand aber sehr wenig Unterstützung .
Trotzdem ließ er sich nicht von einer neuen Tibetexpedition

zurückhalten , zu der er zu Anfang des Jahres 1928 auf¬
brach. Ueber zweieinhalb Jahre ist Filchner fort gewesen,
lein« Reise diente erdmagnetischen Messungen und führte
ihn durch ganz Zentralasten . Im Winter 1928/27 war er
völlig mittellos und mußte barfuß feine Reise fortsetzen.
Das hinderte ihn jedoch nicht, seine wissenschaftlichen Arbei¬
ten durchzuführen . So näherte er sich langsam Lahsa , wo
er von dem dortigen englischen Regierungsvertreter Hilfe
erhoffte . Als er eintraf , war dieser gerade abgereist . Nach
langen Mühen ist es Filchner gelungen . Verbindung mit
dem Dalai Lama zu bekommen , der ihm dann — wahr -
cheinlich auf englische Veranlassung — großzügige Hilfe
leistete und die Beendigung der Expedition ermöglichte .

Abgesehen von dem reichen Schatz an wissenschaftlichen
Aufzeichnungen hat Filchner ein riesiges Bildmaterial ge¬
sammelt , das in einem oder mehreren Filmen dem Publi¬
kum gezeigt werden wirb und es Einblick gewinnen läßt
in die Sitten und Gebräuche von Ländern , die bisher völlig
unbekannt und unerforscht waren . Filchner hat unterwegs
schwere Verletzungen davon getragen . Noch jetzt ist seine
eine Hand gebrochen . Aber an dem jetzt 50jährigen sind ,
die Strapazen der letzten Expedition scheinbar spurlos vor¬
übergegangen . _ ,_

Radio « Programm
für Mittwoch , den 4 . Juli 1928.

Berlin (483 ), Kimigswusterhausen ( 1250 ) . 21 .00 Uhr : Lieder.
21 .30 Uhr : Programmusik in der Klavierlitcratur I . Im Wal¬
de . I 22.30 Uhr : Sommerliches.

Breslau (322) . 20.30 Uhr : Uebertragung v . Gleiwitz : Liebe deut¬
sche Heimat . 21 . 15 Uhr : Feierabend . Deutsche Volkslieder
von Gott und der Natur .

Frankfurt (428 ) . 15.30 Uhr : Jugendstunde . 16 .30 Uhr : Gluck
— Mozart . 17.47 Bücherstunde. 20 .00 Uhr : Opernkonzert .
21 .00 Uhr : „ Der alte Bürgerkapitän " .

Hamburg (394) . 20.00 Uhr : Neue Romantik . Darauf : Rudolf
Presber . Darauf : Kabarett .

Köln-Laagenberg (468 ). 20 . 15 Uhr : Von Heimat zu Heimat .
Ein Abend von Auswanderern , Abenteuern und Matrosen .
21 .55 Uhr : Münster : Heitere Stunde mit Emst Arnold.
Darauf : Nachtmusik und Tanz . ,

Königsberg (303 ) . 20.50 Uhr : Fritz Mendelsfohn -Battholdy .
22.30 Uhr : Uebertr . v . Berlin .^Leipzig (365). 20. 15 Uhr : Uebertragung von Dresden : Volks¬
tümliches Konzert . 22.45 Uhr : Funkbrettl .

Münch« » 538 . 20.00 Uhr : Hans -Pfitzner -Stunde . 22 .30 Uhr :
Uebertragung v . Budapest : Zigeunermusik.

Stuttgart (379) . 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert . 15.00 Uhr :
Jugendstunde . 16 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert,

' Carl Ma¬
ria o . Weber . 18. 15 Uhr : Uebertragung v . Freiburg : „Zum
40 . Todestag v . Theodor Storm "

. 20 .30 Uhr : Englische ,
irische und schottische Volkslieder . Anschl . „Bunbury " .

Daventry -Experimmtal (491 ). 20 .00 Uhr : Leichtes Orchester¬
konzert. 21 .30 Uhr : „The Last of Carlovitch"

. 22. 15 Uhr :
Tanzmusik .

Daventry -London (361 ) . 10.15 Uhr : Kurzer Gottesdienst. 12 .00
Uhr : Balladenkonzert . 12.30 Uhr : Tanzmusik . 13 .00 Uhr :
Orchesterkonzert. 16. 15 Uhr : Leichtes klassisches Konzert . 17 .15
Uhr : Kindevstunde. 18.00 Uhr : Tanzmusik . 19.15 Uhr :
Grundlagen der Musik . 19 .25 Uhr : Vorträge . 21 .35 Uhr :
Symphoniekonzert .

Paris (1756 ) . 12.30 Uhr : Mittagskonzert . 15.45 Uhr : Konzert.
20.30 Uhr : Konzert .

Wien (517 ) . 20.05 Uhr : Konzert des Wiener -Frauensymphonie -
orchesters . Anschl . : Abendmusik.

Zürich (588) . 20. 15 Uhr : Gobineau -Abend.
Prag (348 ) . 20 .00 Uhr : Amerikanischer Albend.

E . Schick, Radio -Bertrieb . Sinsheim a. E.
Zubehör — Einzelteile — Reparaturen — Beratung — Ladestation
Radio-LitmUur. Pr »gr»« « .ZeitschriIlell bei 3 . Sill , vmhhdlg.. Sinshei«

Spiel-lau des Städtischen Theaters Heidelberg.
Dienstag , den 3 . Juli . Anfang 20 Uhr. Ende nach 22»/e Uhr.

(Abon . B 37 ) . „ Ein Seitensprung "
. Komödie in 1 Akt.

Hierauf : Schneider Fips . Spieloper in l Akt.
Mittwoch , den 4 . Fuli . Ans. 20 Uhr . Ende 22% Uhr. Vor¬

stellung für die Freie Volksbühne . „Caesar und Cleopatra " .
Historische Komödie.

Donnerstag , den 5 . Fuli . Ans. 20 Uhr. Ende nach 22hz Uhr.
(Abon . A 38 ) . „ Ein Seitenfprung "

, Komödie in 1 Akt.
Hierauf : Schneider Fips . Spieloper in I Akt.

Freitag .den 6 . Juli . Ans . 20 Uhr : Ende 22% Uhr. Zum letzten
Male . Vorstellung für die Freie Volksbühne . „Caesar und
Cleopatra "

. Historische Komödie.
Samstag , den 7 . Juli . Anf . 20 Uhr. Ende 22V» Uhr : Zum letz¬

ten Male : „Die Frau des Kommandanten "
. Dramatisch«

Dichtung in 3 Akten .
Sonntag , den 8 . Fuli Anf . 20 Uhr. Ende 23 Uhr. (Auß. Abon.)

Abschieds -Abend der Operette : „Die gold 'ne Meisterin " Ope-
perette in 3 Akten .

Turnen , Sport «nd Spiel .
Fußball .

Der Sportverein Sinsheim beteiligte sich am Sonntag mit
zwei Fußballmannschaften am Sportfest in Eschelbronn . Die

Auslosung der Spiele brachte die 1 . Mannschaft mit Neckar¬
steinach zusammen, während die erste Jugend gegen die zweite
Mannschaft von Neidenstein spielen mußte . Neckarsteinach hatte
seine bekannte junge Mannschaft zur Stelle , während Sinsheim
mit Ersatz für Mittelstürmer und Torwart antreten mußte. Sins¬
heims Sturm enttäuschte während der ganzen Spieldauer , wäh¬
rend der des Gegners viel schneller und eifriger spielte und in
- er zweiten Spielhälfte zwei Tore einsenden konnte. Auch Sins¬
heim ist in den letzten Minuten Gelegenheit geboten Tore zu
machen , jedoch die Stürmer sind zu hilflos und unentschlossen
Neckarsteinach verläßt als Sieger den Platz . Die Fugendmann-
fchaft Konnte gegen die ältere und körperlich stärkere Mannschaft
trotz überlegenem Spiel nur ein unentschiedenes Resultat heraus¬
holen, das Los sollte dann den Sieger feststellen und da tat
Reidcnstein den glücklicheren Griff . Mittags nahm noch der
Verein beim Propaganda -Feftzug teil und konnte die stärkste
Aktivität aufweisen . Auch was Ordnung und Disziplin während
des Marsches anbelangt , taten die Spieler ihr möglichstes , jedoch
von den ausgeschriebenen drei Ordnungspreise bekam Sinsheim
auch keiner zugesprochen , da ja das Preisgericht der Eschelbron -
ner Radfahrer -Verein stellte.

Marktberichte.
Schweinemarkt .

Sinsheim , 3 . Juli . Dem Schweinemarkt waren zugeführt :
31 Läufer zum Preise von 60— 72 RM . pro Paar . 32 Milchschweine
zum Preise von 33 —40 RM . pro Paar .

Mannheimer Schlachtviehmarkt .
Dem Schlachtoiehmarkt am Montag waren zugeführt : 196

Ochsen. 209 Bullen . 342 Kühe, 324 Färsen . 574 Kälber. 33 Schafe .
2547 Schweine. Bezahlt wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :
Ochsen 61 —62, 48—50, 50—52 , 40—42 , 32—36 , 30- 32 ; Bullen
52—53 , 42—45 , 36 - 40, 30- 34 ; Kühe 52 - 53 , 44 - 47 , 32- 36 ,
20 - 26 ; Färsen 62 - 63 , 52 —54, 40 - 44 ; Kälber 78 - 80 , 74 - 76 ,
64- 68 , 58 —62 ; Schafe 46 —52 ; Schweine 67 —68 . 68 —70,73
bis 74, 74 — 76 , 70 — 72 , 64— 66 . Marktoerlauf ; mit Großvieh
mittelmäßig, geräumt ; mit Kälbern mittelmäßig ausverkaust; mit
Schweinen iebhaft, geräumt.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 2. Juli 1928
Anffuhr : 32 Ochsen, 35 Bullen , 23 Kühe , 114 Färsen , 53

Kälber , 1112 Schweine . Preise : Ochsen: 58—61 , 57—59, 56
bis 57, 54—56, 52—54, 51—52, Bullen : 51—52, 50- 51 , 48—50,
Kühe 28—38, 18—28 , Färsen : 56—62. 48—56, Kälber 78—84,
63—78 , 59—63 . 56—59, Schweine 60- 64 . 64- 66 , 67- 70, 70
bis 74 Norddeutsche . 70—72 . 64- 66 , 60—64 , 53- 60 . Ten¬
denz : Bei Großvieh und Kälbern mittelmäßig , geräumt ;
bei Schweinen lebhaft , geräumt .

Mannheimer Prodnktenbörse .
Angeregt durch die erhöhten Offerten des Auslandes

nahm die Börse heute einen festen Verlauf .
Weizen inländischen mit 27,50—28, Weizen ausländisch ,

mit 28,50—30,50 , Roggen inländischen mit 29, — , Roggen
ausländischen mit 29,25 , Hafer inländisch , mit 27,75—28,50,
Hafer ausländischen mit 27,50 —28,75 Rm .

Braugerste ausländische mit 81—35, Futtergerste mit
24—25, Mais mit Sack mit 24,25—24,50 Rm .

Süddeutsches Weizenmehl Spez . 0 mit 36,75—37,25,
südd. Roggenmehl mit 38—39,75 , Weizenkleie mit
13,75 —14 und Biertreber mit Sack mit 17,75 bis 18 Rm „
alles per 100 Kilo , waggonfrei Mannheim .

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Vereinsbank , e . D . m . d . y . Sinsheim

vom 2 . Juli 1928 .
« ateitca :

AblösungSfchuld
mit AuslosuugSscheiu •
oh» ' AuSlosungSfchei» .

in »Io
ri .so

IS,05
Vaakofctie

in •/»
Bad . Bant . . . . i »2
Darmftädier- und Natioualbanl 27 » ,50
Deutsche Bank . . . i «7
Deutsche BereinSbank . 102
Dresdner Bank . . . . 167,75
Mitteldeutsche Kreditbank < . 205
Reichsbauk . . . . 230
Schein. Kreditbank . . . 12»
Südd . Disconio « es . . . . i« l

Secamecfca « Wittca
in 0/j

151 .50
272 .50Earpener Bergbau .

alt Wefteregelr
Mannesman nröhrenwerle.
Mansfelder Bergb. u .Hütlenw ! i»
Oberschi. « isenb . Bedarf . . —
Bhönir Bergbau u .HüNenbeirieb —
Sazwerk Hellbraun . . . »00
verietutgte Königs» Laurahült « 75
Witte » iakafte . Uater » eh« »»>r»:

in »Io
SUlg . Slektr. Stammaktien . . 180,50
Bad . Elektrizität Mannheim . —
Bad . Maschinen Dnrlach . . 175

Sementwerk Heidelberg . . l«2,2S
Daimler Motoren . . 110,t5
Difch. Bold - 011 Silberscheid « . 20» ,15
Elektr . Licht und Kraft . . »2«
Emaill .und Stanzwerl Ullrich . >» ,2»
Farbeninduftrie . . »71,»
Britzner Maschinen Durlach . II «,»
Karlsruher Maschinen . . —
Knorr Heilbronn . . »»»
Mainkrastwerke Höchst . , »»2
Reckarsulmer Fahrzeugwerk « . ««
Schocker! Elektr . Nürnberg . 2 1-
S -Uindustri - Wolfs . . . «». 10
Südd . Zucker . . . 156, *5
Zellstost Waldhos Siamakiieu . 117

Witte » totM «
SuMuaocteafialtea :

in
Hamburg. Amerit. Pakeifahri ist, »
Heidelberg . Siraheu-u.Bergbah » —
Norddeutscher Lloyd . . >78,25

Deals«»:
Bei» » riet

New -Norl l Dollar « 181 » 4,1895
London l Pfund 90.3 »5 20,435
Holland1 JO Gulden 188.50 168.84
Schweiz 100 Kranes 80,59 80 75
Wien 100 Schilling 58 .86 59 08
Paris 100 Franc I6 .4J2 16.462
Italien 100 Lire 11, »7 £2Al

Wetterbericht .
Karlsruhe , 3 . Juli . Der Einbruch kuhlerer Luft war in

der Nacht vom Samstag auf Sonntag vorerst von Gewit¬
tern begleitet . Die Höchstwärme betrug gestern in der Ebene
nur 24 Grad , gegenüber 28 am Vortage . Die heutige Wet¬

terkarte zeigt ein neues . Ties nordwestlich Englands mit
einem Ausläufer über der Biskaya , während über dem
ganzen Festland hoher Druck mit wolkenlosem Himmel über
Frankreich , Deutschland und den Alpenvorländern flach
avsgebreitet ist. Es wird daher bei uns zunächst noch heiter
bleiben und sehr heiß werden . Der Vorüberzug der Bis¬
kayastörung stellt jedoch für morgen neue Gewitterbildun -
gen mit nachfolgender Abkühlung in Aussicht.

Zwangsversteigerung.
Fm Verfahren der Zwangsvollstreckung sollen die

in Sinsheim belegenen im Grundbuchevon Sinsheim zur
Zeit der Einttagung des Bersteigerungsoermerkes auf
den Namen des Albert Seifer , Metzgermeister in
Sinsheim eingetragenen nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

RittwRh. de« 11. 3«Ii 1928, Nachmittags 3 Ahr
durch das Unterzeichnete Notariat — in dessen
Diensträumen in Sinsheim versteigett werden .

Der Bersteigerungsoermerk ist am II . Februar
1928 in das Grundbuch eingetragen worden.

In dir Mitteilungen des Grundbuchamts und
die übrigen Nachmessungen über die Grundstücke , ins¬
besondere in die Schätzungsurkunde kann jedermann
Einsicht nehmen .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Der -
steigerungsvermrrks aus dem Grundbuch nicht zu er¬
sehen waren, sind spätestens im Versteigerungstermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Gebotenanzu¬
melden und . wenn der Gläubiger widerspricht , glaub¬
haft zu machen. Andernfalls werden diese Rechte bei

der Feststellung des geringsten Gebots nicht de-
rücksichttgt und bei der Verteilung des Bersteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den irri¬
gen Rechten nachgesetzt werden .

Wer ein der Versteigerung entgegenstrhrndesRecht
hat, muß vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der
Berfteigerungscrlös an dir Stelle des versteigerten
Gegenstandes .

Beschrieb der Grundstücke :

Grundbuch Sinsheim Band 52 Heft 8
Lgb . Rr . 651 , 6 a 95 qm Hofratte mit Gebäulich¬

keiten im Ortsetteran der Hauptstraße.
Lgb . Rr . 386 , 2 a 43 qm Hofratte mit Wirtschafts¬

halle , gedeckter Kegelbahn, Garten¬
haus und Bierkeller.

Lgb . Nr . 654» , 1 » 67 gm Hofraite und öder Rain .
geschätzt zu 32 500 RM .

Sinsheim , den 8 . Mai 1928 .
Bad . Notariat als Vollstreckungsgericht.

in guter Berkehrslage, zu pachten od . zu kaufen
gesucht . Wohnung Bedingung . Offerten mit
näheren Angaben unter Nr . 996 an den Landboten
erbeten .

Hms mit 1 oder 2 LiideilaunoL7'LH 'M^L„' i rinnen abstammend, jung« SlylaMlstühniHen , alle«
weiße amrrik . Leghom. femer vollfrische Xrinktler
hat abzugeben aus eigener Zucht

Äiealer & Hahn
f.Oberfcheffle

MitsMige hervor!
Für Großleben , Kleinleben , Sterbekaffe»,
und Kinderfparoerf. mit Monatsbeiträgen
U . & K. sowie Auto- Vers .

Wtige3nWtorei > «.Vertreter
gesucht . Es werden hohe Bezüge gewährt.
Nichtfachleute werden eingearbettet n . er¬
halten bei Eignung feste Anstellung .

Srrmania -Derfichenrng Mannheim
<9 2 , 6 .

Auerbach (Amt Mosbach) Telef .Oberfchefflenz Rr .30.

V
«M * IwnM m»■■! | _6»» Xa»*f»»t,t

im* * VoaMt Xaatfcat,. h' « Na UaMtetll * Saatafc.
•*# Ifc «*m . Mn« afc,
eowoGmOea , intua «a4 intet.

1NIH» Sente-XU« .
Schach . . Xit* . ■*

;Tnpam « litt «aroptychtav
iStatei teach u. » Ichii, », , i

Statuotal. So
te« B. < HaW . StO ^ Pt.

Schrtstlettmig : H Becker : Druck und Verlag : S . Beckersche Buchdruckerei in Sinzheim .
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